
Besprechungen

N10 Corecco, bjetet mehr allgemeın gehaltene Insgesamt enthält der wichtige Band ine Fül-
Überlegungen ber Amt und Charısma 1in der le VO  ; Informatıionen, weıtertührenden Überle-
Verfassung der Kırche MX Auf das Pro- Sungen und konkreten Vorschlägen f eınem
blem der Biıschofsernennungen veht nıcht e1n, Problem, das der breıiten, schon seıit vielen
erwähnt uch nıcht seınen 1969 veröttentliıchten Jahren geführten Diskussion noch keinen e1INZ1-
Vorschlag, den Bischot durch eıne dıözesane DE Schrıitt eıner Lösung nahergekommen 1St.
Wahlsynode wählen lassen. Seibel SJ

Recht

der FEindruck einer instrumentalen Betrach-BRIESKORN, Norbert: Rechtsphilosophie. Stutt-
gart Kohlhammer 1990 187 (Grundkurs Phı- tungsweıse entstehen.
losophıie. 14.) Kart. 20,- Knapper gehalten 1St der drıtte Hauptteıl A1IDaS

Der Vertasser erortert 1M ersten Hauptteıl Recht In Beziehungen“ E vleichwohl
finden sıch hıer wertvolle un: wichtige Hınweil-eingehend den Begriff des Rechts Uun:« sıch

mıt eiıner Fülle VO hıstorisch geordneten et1- Ww1e€e die Frage ach der Polıtisierung un! der
nıtıonen auseinander, durch die der Leser eınen Käuflichkeit VO Recht (vgl 15/-159, 161) In-
u Einblick In dıe dogmatische Entwicklung teressant ware 1M Zusammenhang der Erörte-
des Rechtsbegriffs erhält (vgl 19—32). Im selben runNng des ersten Abschnıiıtts uch eine Stellung-
Abschnitt eistet der Autor auch eiınen Beıtrag nahme SsSOoOgenannten unbestimmten Rechtsbe-
ZUrTr „Metaphysık des Rechts“, ın dem ın 1N- griffen un:! Generalklauseln SCWESCH (Z
struktiver Weıse das Verhältnis VO  3 Recht un „Ireu un:! Glauben“, „bıllıges Ermessen“),
Moral, Macht und Recht, Rechtspositivismus ebenso der Frage, W1€C weiıt eın Gesetzgeber
un:! Naturrecht beleuchtet; dıe Notwendiıgkeıt auf exakte Begrifflichkeit verzichten darf (beim
des Rechts wiırd mıt seıner Eigenschaft als ord- Vergleich VO  ; begriffsjuristisch gepragten mıt
nender, stabılisıerender und Freiheitsraum gd- kasuılstischen Rechtssystemen).
rantierender Faktor menschlichen Zusammenle- Insgesamt bringt dieser NECEUC Band 4aUuSs der be-
ens begründet (32-1 10) währten Kohlhammer-Reihe eınen M  9 solı-

Demgegenüber fällt der zweıte Abschnıiıtt des den Einblick ın die Rechtsphilosophie un: ıhre
Buchs ber die Formen des Rechts 56) et- geschichtlichen Entwicklungen und kann dem
W as ab; ‚Wal werden (seset7z un! Vertrag, Pro- interessierten Studenten empfohlen werden.
zefß und Urteıl, Strate un: Strattheorien solıde Schmidt S}
un:! klar verständlich dargestellt, aber 111a ver-

mıißt doch eınen 1NnweIls auft das Verfassungs- Strafe: Tor SATH R Versöhnung. Eıne Denkschriftt
recht und das Verwaltungsrecht und deren der Evangelischen Kırche iın Deutschland ZU

Rechtstormen. Nıcht Nu Legislatıve und Judı- Strafvollzug. Hrsg. KIRCHENAMT DES RATES
katıve, uch die Exekutive Recht, ware C1- DE  — EVANGELISCHEN KIRCHE DDEUTSCHLAND.
gänzend betonen vgl Eınleitung 13) Reiz- Gütersloh: Guütersloher Verlagshaus 1990 135
voll ware der 1INnweIls auf das Nebeneinander S! Kart. 9,80
VO  — Subordination un Gleichbehandlung 1MmM Das Ergebnis elınes mehrjährıgen Reflektie-
Staat-Bürger-Verhältnis eım Verwaltungsakt [CI15 ber Strafe, Strafvollzug un: Versöhnung
und dem verwaltungsrechtlichen Vertrag SCW C- lıegt 1n dieser Denkschriuft VOT. /7Zuerst wird Ma-
SCH. Systematısch LWAas unglücklıch wirkt die terjal ber den Strafvollzug ausgebreıtet. Die

Denkschrift verweıst nıcht L1UT auf Unzuläng-Einordnung des Widerstandsrechts und der
Menschenrechte 1n den 7zweıten Abschnitt (vgl lıchkeiten menschlicher Einrichtungen der

überwindbare Ü erreste VO Rachegedanken,145—156), da nach der eıgenen Systematık des
Autors eıne Erörterung 1Im ersten Hauptteil na- sondern uch auf die tür den eınen Menschen
hergelegen hatte (vgl 31 bzw könnte unguten Ausdıfferenzıierungen un! den Selbst-
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